
322 Von der Ostküste des

 und die Walachen ihre Niederlassung gründeten , nachdembereitsdieSüdslavenBesitzvondemLandegenommenundzahlreicheItalienerunterdemSchutzeVenedigsindieKüsten-städteeingewandertwaren.

 Das heutige Finme soll auf der Stätte stehen , wo einstdasaltevonKeltenerbauteTarsalicalag,welchesbeiderVölkerwanderungseinengänzlichenUntergangfand.DerSicherheitwegenwähltemandiehohenBergeoberhalbderzerstörtenStadtzurAnlegungdesneuenOrtes,wel-chenmangleichdemfrühernTersatnannte,undalsmanspäterwiederanfing,HäuseraufdemGrundderaltenStadtamUferderFinmarazubauen,erhieltdieserWohn-platzvondeinFlusse,audemersicherhob,denNamenFinmeoderRjeka.EswardallmäliFeinebedeutendeHandelsstadt,welche,zwischenmeistkahlenFelseileingeengt,demMeerefortwährendBodenabgewinnenmußte,umsichausweitenzukönnen,sodaßjetztgroßepalastähnlicheGe-bändedastehen,wonochvor30JahrenSchiffeankerten.

 Der Anblick Finme's , sowohl vom Meere ans , an desseninnerstemWinkelesliegt,wievonderLouisenstraßeherab,dieesmitKarlstadtundmitUngarninVerbindungsetzt,istunvergleichlichschönundmitRechtdenvielgerühmtenPanoramenGeuua's,TriestsundNeapelsandieSeitezustellen.

 Hoch über der jetzigen Stadt ragt auf steilem Felfeu dasmalerischeSchloßTersatempor,welchesdenAusflußderFinmarabeherrscht.EswardvondenFrangipaniserbaut,jenermächtigenAdelsfamilie,dieursprünglichOuiciahieß,im8.JahrhundertaberinFolgeeinerBrodvertheilung,welchesieinRomzurZeiteinerHungersnot!)men,denNamenFrangipanierhieltundspäterinderGe-schichteRomsundKroatienseinebedeutendeRollespielte.DaaberFranzFrangipaniimJahre1665zudeuvornehm-steilHäupterndesAufstandesgegenKaiserLeopoldI.ge-hörteundinFolgedessen1671hingerichtetwurde,zogderKaiserdieGüterdesselbenein,unddashalbverfalleneSchloßTersatistgegenwärtigeinBesitzthumdesschenFeldzengnleistersGrafenNngent,welchereszumTheilwiederherstellenließitnbeinarchäologischesMuseumdarinanlegte,dasbereitsmanchehistorischeMerkwürdigkeitenenthält.

 Wie in den Städten Jstriens , ist auch iu Fuune dieBevölkerunghalbflavisch,halbromanisch*)undJta-lieuischdieGesellschaftssprachedergebildetenKlassen.Das-selbefindetindenKüstenstädtenDalmatiensStatt,nurdaßdieBewohuerslavischenStammesdortnicht,wieinJstrienundFiume,gmnTheilSlovenisch,zumTheilKroa-tischoderSerbisch,sondernsämmtlichSerbischoderKroatischsprechen.DieSlavenDalmatienssindnämlichdieNachkommenderChrwatennndSerben,welchezwischen634und638,nachAnderen640,inJllyrieneinwanderten.EineVermischungbeiderStämmescheintnördlichderKerkastattgefundeilzuhaben,währenddieInsulaneroderScoglioner**)durchdasEindringendesitalienischenEle-mentsvielfachverändertwordenstnd.SiezeichnensichdurcheineganzeigeuthümlichePhysiognomieunddurchgeweckterenGeist,wenigerdurchstarkeKörperbildungausuudverdankenihrerverdorbenenMundart,dieiuWortenuudGrammatikvielfachderaltkroatischenSpracheähnelt,denSpitznamenTschakawei,d.h.die,welche„tscha"statt„schto"sagen.DieBewohnerdesInnerndagegenwerdenMorlacchigenanntundihrNamehat,dasieder

* ) Vergl . über die Bevölkerung Fmme's Globus IV , 320 .

 — ) Scoglio , Felsenriff , wird in Dalnmtien nicht nur fürdiekleinenunbewohnten,sondernanchfürnic()tallmaroßebewohnteInselnangewandt.

Adriatischen Meeres .

 italienischen Kultur gänzlich fremd geblieben sind , im MundedesgebildetenStädterslinddesitalienisirtenInsulanerseitlensoverächtlichenSinnangenommen,daßergeradezualsSchimpfwortgilt.AmreinstenwirddasSerbischevondenMorlacheninSignundJmoschi,wieinManarsnagesprocheil,dasausschließlichmitdemInnernindungsteht.JllanderenKüstenstädtenwirddieSprachehäufigvolldemgrößernodergeringemVerkehrmitdenJnfelnbeeinflußt,fodaßz.B.inSebenkodreiverschiedeneSprachweisenherrschendsind.DieBekennerdergriechischeilKirche,selbstwennsiedenhöherenKlassenangehören,cheniilihrenFamilienfaststetsSerbisch,undzwarinallenStädtengleichgut.DasItalienischehingegenhatsichinDalmatienimMundedernichtliterarischGebildetenzueinemeigenenDialekteumgestaltet,welcherjenachdenStädtenbesondereSchattirnngendarbietetundinItalienlinguabodolagenanntwird.BodolihießennämlichinVenedigzurZeitderHerrschaftderRepublikdieüberseeischenSoldatenzuFuß,nnbdadiesemeistausDalmatienwaren,übertrugmalldenNamenihrerSpracheaufdenitalienischenDialektallerDalmatier.AmeigentümlichstenwirddasItalienischeinSpalatonnbaufdenInseln,ammeistenVenetianischinZaragesprochen.

 Ueberhaupt trägt Zara , obwohl das deutsche ElementdortmehrundmehrUebergewichtgewinnt,nochimmeramstärkstenvondendalmatischenStädtenvenetianischesGe-präge.AndenHäusernherrschtdievenetianischeBauartvor,dieStraßensindgeguadertunddiePlätzemitplattenbelegt.DieLoggia,eineprächtigeSäulenhalle,welcheanderpiazzadeSignori,demHerrenplatze,steht,sowiediePortaditerraferma,dasschönsteStadtthoriilDalmatien,dasvonSanmichellentworfenundvonfeinemNeffen,GiailGirolamo,ausgeführtwurde,sindwahreMei-sterwerkedervenetianischenArchitektur,unddieFünfbrun-neu(cinquepozzi),eiltegroßeöffentliche©steintenahedemS.Simonsplatze,diezudenMerkwürdigkeitenDalmatieusgehört,isteineSchöpfungdesGeneral-ProvveditorevonDalmatien,LuigiGrimani,welcher1574Zaraverließ.NurdieKirchen,derenZahlsehrgroßist,sindzumTheilinlombardischemundaltbyzautimscheiuStyleausgeführtundwenigbemerkenswerthdurchihrAeußeres.

 Die Kathedrale von S . Anastasia soll int Winter 1202vomDogenHeinrichDaildolomitHülfederfranzösischeilKreuzfahrererbautwordensein,weilersichvondemfluchbefreienwollte,welchenderPapstwegenderErobe-ruilgundZerstörungZara'süberihnausgesprochenhatte.

 Die Kirche von S . Grisogoni , des Schutzheiligen vonZara,dessenBilddieZaratiuerzumWappenihrerStadtnahmen,aufdessenReliquiensiediefeierlichstenEideleiste-teilundbeidessenFestesiealleilwegenSchuldennnbringererVergehungenAusgewiesenenerlaubten,siebenTagelaugungehindertdieStadtzubetreten,istdieältestedernochbestehendenKirchenZara's.InderKirchevonS.SiuteottewirdderKörperdesHeiligeilineinerreichgoldetenundknustvollgearbeitetenArcheausmassivemSilberbewahrt,welchedieKöniginElisabeth,dieGemahlindesKönigsLudwigvonUngarn,1377vondembeiterFrancescodtAntonioanfertigenließ,unddieKirchevollS.Douato,welche1809geschlossenwurdelindltr-sprünglichderSta.Trinitageweihtwar,sollzumTheilansdenTrümmernjenesheidnischenTempelserrichtetwordenfein,denderheil.Donato,derBischofseinerVaterstadtundGründerderKirche,diespäterhinseinenNamentrug,inchristlichemEiferzerstörthabensoll.^AuchdiebeidenaltrömischeuSäulen,dereneineaufderpiazzadelleerbe,demGemüsemarkte,stehtnnbunterdervenetianischen


